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Wort ergriff

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Syrechſtanden von 10/ dis 120 Uhr
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Morgen Ausgabe

ale Zeilung
eng nete eccccceecccceeacccccccecocrkpcrccccccchcccchcchoccegale Dienstag den 3 Dezember

werden die wer oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

en unſern Annahmeſtellen und allen
Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

und Montags einmal
ſenſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Der Zolltarif im Reichstag
Der Kampf um den Zolltarif im Reichstag hat be

zonnen Am geſtrigen Montag ſtand die erſte Leſung der
Vorlage auf der Tagesordnung und ſie wird dieſelbe wohl
auch die laufende Woche hindurch beherrſchen Jn hellen
Haufen waren die Zuhörer zur Sitzung herbeigeſtrömt ſchon
jange vor Beginn der Verhandlung waren alle Karten zu den
Tribünen vergriffen Wer von ihnen da aber geglaubt hatte
es werde drunten im Haufe zu einer großen Geiſterſchlacht
kommen und die Redner der einander ſchroff entgegen ſtehenden
Parteien würden wie homeriſche Recken auf einander losgehen
hat eine Enttäuſchung Serlebt Die Debatte ſetzte
matt ein verlief matt und endeke matt ein Hauch
wohlthnender Langweile lagerte über dem Hauſe Für
Kenner der parlamentariſchen Verhältniſſe war das nicht un
erwartet Vorlagen die monatelang vorher in der Oeffentlich
keit erörtert worden ſind reizen nicht die parlamentariſche
Kampfbegier man weiß daß kaum noch ein neues Argument
beigebracht werden kann auch iſt ſich jeder Redner bewußt
daß es bei der vorliegenden Frage weniger auf die Gründe als
ſchließlich anf die Abſtimmung ankommt

Die Miniſſterbänke waren überaus zahlreich beſetzt Die
leitenden Miniſter der meiſten Einzelſtaaten die ſonſt nur
ſelten im Reichstage anweſend ſind waren erſchienen und wie
gewöhnlich nahmen die Vertreter der größeren Bundesſtaaten
bei den preußiſchen Miniſtern auf der rechten die der
kleineren auf der linken Seite Platz Ein wohlgenährter
Herr mit freundlich glänzender Naſe muſterte von der
vorderen Miniſterbank aus das Haus auch wer ihn perſönlich
nicht kannte kam ſogleich auf den Gedanken daß er der Chef
des Münchener Hofbräuhanſes der bayeriſche Finanzminiſter
Dr v Riedel ſein müſſe Auch die neuen preußiſchen
Miniſter waren erſchienen der lange Möller der preußiſche
Handelsminiſter verblieb ſtolz auf der Eſtrade ohne zu ſeinen
ehemaligen Reichstagskollegen herunterzuſteigen Der nene
Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein giebt an
Länge ſeinem Kollegen vom Handel nichts nach ſein knochiges
Geſicht drückt energiſches Weſen aus Munter und vergnügt
wie immer bummelte der neue Landwirthſchaftsminiſier
v Podbielski an den Miniſterbänken und im Hauſe
umher ſein ganzes Weſen zeigt joviale Wurſttigkeit gleichſam
als wollte er ſagen Um den Zolltarif mache ich urtr keine
Sorgen wenn ich darüber purzeln ſollte dann werde ich ſicher
zum Handelsminiſter gemacht

Das Wort hat der Herr Reichskanzler Dieſe An
kündigang des Präſidenten brachte die lebhaften Zwiegeſpräche
zum Schweigen und geſpannt blickte alles auf den Reichskanzler
Grafen Bülow der zur Einleitung der Erörterung das

Seine Rede war kurz und nichts als eine Um
ſchreibung der Begründung der Vorlage ſie war ganz
nach dem hekannten Schema P gefaßt das Herr von Bülow
bisher bei allen ſeinen Reden und Trinkſprüchen in denen er
ſich zum Zolltarif äußerte angewandt hat Der Kern war die
Wiederholung der oft genug gehörten Wendung Die Land
wirthſchaft befindet ſich in ſchwieriger Lage ſie braucht
höhere Zölle aber auch die Induſtrie muß gefördert werden
und der Handel ebenfalls zu ſeinem Rechte kommen Herr
von Bülow weiß daß der Zolltarif zu heißen Kämpfen im
Reichstag führen wird tröſtet ſich aber einſtweilen mit der
Hoffnung daß ſich ein Ausgleich der Jntereſſen ſchon finden
wird Die Rede fand auf der Rechten nur vereinzelt Beifall
lebhaft dagegen im Centrum welches dadurch ſogleich markirte
daß es ſich in der Zolltariffrage als die eigentliche Regierungs
partei fühlt

Nach dem Reichskanzler ſprach der Schatzſekretär Freiherr
v Thiel mann Er verfügt nur über ein ſchwaches Organ
und die erſten Sätze der Rede gingen im Hanſe vollſrändig
verloren Präſident Graf Balleſtrem erſſuchte ihn zur Tribüne
zu treten um ſich beſſer verſtändlich zu machen und nach
einigem Sträuben packte Herr v Thiellmann ſeine Akten und
nahm an der Reduertribüne Aufſtellungg von wo aus er imHauſe in der That beſſer verſtändlich War Auch der Schatz

ſekretär beſchränkte ſich auf einige kurze einleitende Bemerkungen
die ſachlich nicht das mindeſte neue boten

Aus dem Hauſe kam dann zunächſt der Führer der Konſer
vativen Graf Schwerin Löwitz zum Wort der als eine
große Leuchte des oſtelbiſchen Agrſarierthums gilt Er ver
breitet ſich über die Vorlage in lgingathmigen Ausführungen
deren Jnhalt ſich kurz in die zuſammenfaſſen läßt
Noch immer nicht genug ußerordentlich geiſtvoll war
die Wendung am idealſten wären Handelsverträge
hue Preisgabe der Zollautonomie Das wäre ſo
ein Kunſtſtück nach dem Fern der Agrarier wenn es möglich
wäre Handelsverträge abzuſchließeri ohne die eigenen Zollſätze
u binden Selbſtverſtändlich nahm einen breiten Raum in der
Rede die Darlegung ein daß Preußen und Deutſchland ohne
den Großgrundbeſitz nicht exiſtirern könne Graf Schwerin
Armied es ſeine Partei auf beſtinemte Zollſätze feſtzulegen

Nach den Rednern der äußerſten Rechten folgte der Sprecher
der äußerſten Linken der ſozialdemokratiſche Abg Molken
uhr Er nahm natürlich eine ſcharf oppoſitionelle Haltung

Fgenüber dem Zolltarif ein Dann wurde die Debatte vertagt
In Dienstag wird nach dem Fentrumsredner Spahn Abg
ichter zum Wort kommen o

Reich
Hof und Perſon nachrichten

Chef de Kaiſer verlieh dem Felegraphendireklor Jaite
d Berliner Telegraphenamt Börſe anläßllcb ſeines vor
Uttgen fünfzigrährigen Stgatsd eins den Rothenlerörden dritter Klaſſe mit der S chlelſe

König Edward von England empfing geſtern nachmittag in
Marlborough Houſe den neuen deutſchen Botſchafter
Grafen Wolſf Metternich der ſein Beglaubigungsſchreiben
überreichte Ceremonienmeiſter Lord Coloille geleitete den Bot
ſchafter in einem königlichen Galawagen nach dem Marlborough
Houſe wo dieſer von Lord Lansdowne und anderen Hofbeamten
empfangen und beim Könige eingeführt wurde

Politiſches
Jn Ergänzung früherer Meldungen wird verſchiedenen

Blättern jetzt aus Petersburg mitgetheilt daß nunmehr Mitte
der vorigen Woche Rußland und Deutſchland dentiſche
Noten an die übrigen Mächte gerichtet hätten worin ſie dieſe
zu einem Meinungsaustauſch über gemeinſame Maß
nahmen zur Unterdrückung oder Eindämmung des Anarchis
mus einladen

Wie aus dem dem Reichstag zugegangenen Etat für die
Expedition nach Oſtafien für 1902 erſichtlich iſt hat
Deutſchland an den im Schlußprotokoll vorgeſehenen Plätzen
Tſchilis ſowie in Shanghai kleinere Beſatzungen
gelaſſen da nach Anſicht fämmtlicher Mächie das Verbleiben
ſolcher im Jntereſſe des Schutzes der Fremden und weiterer
Konſolidirung der Verhältniſſe ſowie für einen etwa nöthigen
Druck bei den noch bevorſtehenden Ausführungsverhandlungen
geboten iſt Ob China den übernommenen Verpflichtungen des
Schutzes der Ausländer voll zu entſprechen vermag kann erſt
eine gewiſſe Beobachtungszeit lehren obgleich kein Grund vor
handen ſei an dem jetzigen guten Willen der chineſiſchen Regie
rung zu zweifeln Zur Zeit iſt nicht beſtimmbar wie
lange die deutſchen Beſatzungen in China bleiben müſſen jeden
falls wird beabſichtigt dort nicht länger und nicht mehr
Truppen zu halten als der Schutz unſerer Jntereſſen
unbedingt erheiſcht Bezüglich der 1902 fälligen erſt
maligen Zahlung Chinas wird bemerkt ſie umfſaſſe
10,998,000 M Zinſen und 506,824 M Amortiſation Der
Antheil Deutſchlands an den 450 Millionen Taels Geſammt
entſchädigung iſt 90 Millionen Taels Von den 39,558,824 M
betragenden Ausgaben des Etats entfallen auf das Heer
26,191,000 auf die Marine 1,150,000 M auf Ent
ſchädigungen Privater und Geſellſchaften 11,504,824 M und
Wiederherſtellung der Geſandtſchaftsgebäude in Peking 47,000
letztere zwei Poſten auf Chinas Zahlung

Ueber die von England zügeſtandenen und bereits an die
deutſche Regierung gezahlten Entſchädigungen für die in
Südafrika durch den Krieg geſchädigten deutſchen Reichs
angehörigen ſind einige irrthümliche Mittheilungen verbreitet
worden denen gegenüber feſtgeſtellt werden muß daß die Aus
zahlung von 600,000 M ſeitens Englands an die deutſche Regie
rung und von dieſer wiederum an die direkt Geſchädigten durch
Vermittelung des Auswärtigen Amtes erfolgt iſt Es ſchweben
dagegen ſeitens der Provinzialbehörden Ermittelungen ob denen
welche beſonders hart getroffen worden ſind eine über den
Erſatz des direkten Schadens hinausgehende
Summe als Entſchädigung gewährt werden kann

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde der
Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Haushaltsetats
für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1902 den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Die Entwürfe von Etats zum Reichs
haushaltsetat für 1902 und zwar a über den allgemeinen
Penſionsfonds und b für das Reichsmilitärgericht ſowie der
Etat für die Verwaltung des Reichsheeres zum Reichshaus
haltsetat für 1902 wurden genehmigt

Volkswirthſchaftliches
Die in Angriff genommene Neuordnung des Zolltarifs hat

der deutſchen Handelsſtatiſtik eine ganze Reihe neuer
Anregungen dargeboten Jn ſolcher Ausführlichkeit und Mannig
faltigkeit ſind die ſtatiſtiſchen Unterlagen unſeres auswärtigen
Handels bisher noch niemals zur Darſtellung gelangt wie in
den letzten Monaten Die Reichhaltigkeit dieſer Veröffentlichungen
ſchließt indeſſen auch die Schwierigkeit in ſich daß die eine
ſtatiſtiſche Jnformation Suchenden in Zweiſel gerathen könnten
welches Ziffernmaterial ihnen in zweckmäßigſter und zuverläſſigſter
Weiſe die gewünſchte Aufklärung gewährt Es iſt daher erfreu
lich daß ein im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt auf Veranlaſſung
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky bearbeiteter Band

Auswärtiger Handel des deutſchen Zollgebiets
ſolchen Wünſchen ſo gut wie unr irgend möglich zu genügen
beſtrebt iſt Den hauptſächlichen Jnhalt des Werkes bietet eine
Darſtellung des Spezialhandels des dentſchen Zollgebiets in den
Jahren 1889 bis 1900 Demgemäß ſind in der Einfuhr die
jenigen Waaren zuſammengefaßt die unmittelbar beim Ueber
gange über die Zollgrenze oder beim Eingange aus Freibezirken
von Niederlagen oder Konten in den freien Verkehr übergeführt
oder zur Veredlung für Rechnung eines Juländers zollamtlich
abgefertigt worden ſind Ein den ſtatiſtiſchen Ueberſichten
vorausgeſchicktes alphabetiſches Regiſter zum ſtatiſtiſchen Waaren
verzeichniß weiſt zunächſt die einzelne Waarengattung nach die
hiernach in den Tabellen für den Spezialbandel leicht auffindbar
iſt und ſich in ihrer handelsſtatiſtiſchen Entwicklung von Jahr
zu Jahr genau verfolgen läßt Ein zweiter Theil giebt hieran
anſchließend in gleicher Ausführlichkeit für das Jahr 1900 die
Herkunfts und Beſtimmungsländer an wodurch auf die Ge
ſtaltung unſerer Wirthſchaftsgebahrung bemerkenswerthe Streif
lichter fallen Zu bedauern iſt dabei daß nicht ähnlich voll
kommene Handelsſtatiſtiken auch für diejenigen Staaten vor
liegen mit denen Deutſchland demnächſt in Handelsvertragsverhandlungen einzutreten gedenkt Manche Frage würde ch

leichter beantworten mancher Zweifel ſich ſchneller beſeitigen
laſſen wenn die Handelsſtatiſtik in den auéwärtigen Stagten
i vernd ſo eindringend durchgeardeitet wäre wie in Deutſch
and

Kirche und Schule
Profeſſor Theodor Mommſen hat an den Präſidenten der

Wiener Akademie Profeſſor Süß ein Dankſchreiben für die
dieſer Tage erwähnte Adreſſe der Wiener Univerſitäts
pro feſſoren gerichtet worin er unter anderem ſagt Sie
wiſſen wie aufrichtigen Antheil ich an dem Schickſal derreuſſchen Oſtmark nehme und wie apfrichtig ich wünſche daß

als ob in

wenigſtens im geiſtigen Leben und in geiſtigen Kämpfen
die alte nationale Gemeinſchaft unvermindert fortbeſtehe
Von preußiſchen Univerſitäten hat ſich nunmehr nach
Kiel und Breslau als dritte auch Marburg der Zuſtimmungs
kundgebung für Mommfen s Erklärung angeſchloſſen Des
Weiteren haben die Straßburger Profeſſoren mit Aus
nahme Spahn s und Meinecke s eine erneute Zuſtimmungskund
gebung an Mommſen gerichtet Auch ſechzig früher nicht
unterzeichnete Heidelberger Profeſſoren und Dozenten
hre Kuno Fiſcher ſandten Mommſen eine Zuſtimmungs

adreſſe
Der bisher perfönlich unbetheiligte Urheber des Streites

über die Vorausſetzungsloſigkeit der wiſſenſchaftlichen Forſchung
Profeſſor Spahn in Straßhurg i E hat wie die Straßb
Poſt meldet nunmehr in einem Brief an den Rektor der
Univerſität erklärt er könne ſich in der Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung zu der er durch ſein Lehramt an der
Univerſität verbunden ſei durch ſein religiöſes Bekenntniß und
ſeine auf religiöſer Ueberzeugung beruhende Zugehörigkeit zur
katholiſchen Kirche in keiner Weiſe mehr oder anders be
ſchränkt füblen wie jeder Anhänger einer anderen Welt
anſchauung oder auch politiſchen Auffaſſung von ſeiner
anders gerichteten Ueberzeugung und der inneren Sach
lichkeit ſeiner Forſchung berührt würde Er müſſe ſich
daher auf das entſchiedenſte gegen die Annahme verwahren

ſeiner Berufung das Jdeal freier durch
Nebenrückſichten nicht gebundener Forſchung verletzt ſei Der
jenige der als gläubiger Katholik die Ehre der Zugehörigkeit zu
einer deutſchen Univerſität erſtrebe müſſe zunächſt von ſeinen
Kollegen vorausſetzen dürfen daß ſie ſein Wort für wahr er
achteten Denn wir ſind zunächſt doch zu einem Urtheil dar
über berufen ob unſer Gewiſſen es uns erlaubt einer Gemein
ſchaft anzugehören deren Beſtand auf der Aufrichtigkeit der
Forſchung und auf der Wahrheit der Lehre beruht deren Unverſehrt
heit und Erhaltung zum Segen des Vaterlandes uns wie ihnen
am Herzen liegt Herr Spahn wird eine gute Nummer beim
Kultusdezernenten des reichsländiſchen Miniſteriums erhalten und
im preußiſchen Kultusminiſterium für alle Fälle vornotirt
werden

Wie die Augsburger Abendzeitung jetzt erfährt war die
Abberufung des ſeitherigen Münchener Nuntius und
die Verzögerung der Wiederbeſetzung der Nunntiatur eine
Demonſtration gegen die bayriſche Regierung weil
Prinz Rupprecht im Oktober außer dem Papſt auch dem
italieniſchen König einen Beſuch abſtattete

Verwaltung und Rechtspflege

Vor der ſiebenten Strafkammer des Berliner Land
gerichts I fand geſtern die Verhandlung ſtatt gegen die drei
Redacteure des Vorwärts wegen Beleidigung des General
majors v Kettler und des oſtaſiatiſchen Expeditions
corps durch Veröffentlichung der Hunnenberiefe in denen
Kettler ein ungewöhnlich fummariſches Verfahren gegen die Boxer
und ſeiner Expeditionskolonne allerlei Greulthaten vorgeworfen
werden Die Anſchuldigung Kettler s beruht nach Ansſagen der
Angeklagten auf überſetzten Berichten der Korreſpondenten der
Daily Chronicle Mac Cornick Die Zengen Oberkentnant

von Stolzenberg und Generalkzvon Kettler ſagen aus die
Erſchießung von 22 Boxern in Gatſchigc erſolgte
ſtandrechtlich nachdem durch chriſtliche Chineſen feſtgeſtellt
worden war daß ſie an der Ermordung von 200 Chineſen
ſchuldig ſeien Kettler hebt hervor Mac Cornick ſei nicht Be
richterſtatter der Daily Chronicle ſondern ein Maler den er
aus Liebenswürdigkeit nach Paotingfun mitnahm um ihn unter
Schutz zu ſtellen Cornick babe in einem bei den Akten befind
lichen Briefe an einen Miſſionar Laury die Gewiſſenhaftigkeit
anerkannt mit der General v Keitler die Jdentität der betr
Boxer feſtgeſtellt habe Redactenr Schmidt wurde hierauf zu
ſechs und John zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt Der
Staatsanwalt hatte drei bezw vier Monate beantragt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung vom
29 November wonach die Verbreitung der in Wien er
ſcheinenden Arbeiterzeitung auf zwei Jahre in Deutſch
land verboten wird nachdem binnen Jahresfriſt gegen die
ſelbe zweimal rechtskräftige Verurtheilungen auf Grund der
g8 41 und 42 des Strafgeſetzbuches erfolgt ſind

Die Münchener Neueſten Nachrichten melden daß die
Konferenz der ſüd deutſchen Staaten wegen Ver
einbarung einer gemeinſchaftlichen Verſonaltarif Reform
am 19 d M in Stuttgart beginnt

Parlamentariſches
Die ſozialdemokratiſchen Vetitionen gegen

den Zolltarif ſollen heute dem Reichstag in mehreren
Wagenladungen im Geſammtigewicht von 50 Centnern zu

Das Bureagn des Reichstags iſt bereits auf dieſe
endung durch ein Schreiben des ſozialdemokratiſchen Partei

vorſtandes aufmerkſam gemacht

Parteinachrichten
Geſtern mittag ſtarb in Berlin der freiſinnige Reichs

tagsabgeordnete Dr Müller für Schaumburg Mitbeſitzer
der Voſſ Zeitung der ſ Z auch für den Landtag und
zwar in Halle Saalkreis ſowie in Delitzſch Bitterfeld
für den Reichstag kandidirte

Für die Erſatzwahl zum Landtag hat die Ver
ſammlung der freiſinnigen Wadlmänner am Sonntag in Wies
baden den Reichstagsabg Dr Müller Sagan auſgeſtellt
welcher auſ durch ſeine parlamenlariſche Thätigkeit im Reichs
tag den Parteigenoſſen auch in Wiesbaden ſelbſt durch ſeine
Unterſtützung dei der ſiattgehabten Reichstagswahl perſönlinäher bekannt geworden iſt x cdétagswahl perſönlich

Heer und Flotte
Der im Zuſammenhang mit dem Gumbinner Mord

vrozeß und dem Jnſterburger Duell vielfach genannte
Divſſionscommandeur Generalleutnant v Alten in Jnſterhurg
wird nach der Oſtdeutch Volfezig denmächſt ſehr Ad



ſchüedsgeſuch einreichen Als wahrſcheinliches weiteres
Duellopfer wird dem B der vorläufige Diviſionsführer
Generalmajor Gronau von der 2 Feld Artillerie Brigade ge
nannt Sein Nachfolger dürfte vermuthlich der Generalleutnant
v Leſfſel bislang Chef des Oſtaſiatiſchen Expeditionscorps
werden

Das unter dem Befehl des Prinzen Heinrich ſtehende
J Geſchwader hat geſtern mittag ſeine Winterreiſe nach
Norwegen angetreten

Koloniales
Dem Reichstage ſind die Ueberſichten der Einnghmen und

Ausgaben der Schutzgebiete von Kamerun Togo Südweſt
afrika uſw für das Rechnungsjahr 1899 und die des Schutz
gebietes Kiautſchou für das Rechnungsjahr 1900 zugegangen
Wie in früheren Jahren ſo weifen auch dieſe Ueberſichten recht
erhebliche Ueberſchreitungender Etatsvoranſchläge
auf Jm Schutzgebiete Kamerun betragen bei einem Etatsſoll
von rund 1,700,000 Mark die Ueberſchreitungen faſt 1 Mill
Mark im füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete bei einem Etatsſoll
von noch nicht 4 Mill Mark über 2 Mill Mark Jm
Schutzgebiet Kiautſchou ſind für Hochbauten einſchließlich Land
erwerb 1 Mill Mark mehr ausgegeben worden als etats
mäßig veronſchlagt war Uns will dünken es wäre nöthig
dem Kolonialamt einmal gründlich zu Gemüthe zu führen daß
Etatsüberſchreitungen nicht zur Regel werden dürfen und der
Etat vor allem da iſt um innegehalten zu werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine am 1 April 1902
in Kraft tretende Verfügung vom 28 November betreffend
die Regelung des gerichtlichen Koſtenweſens in den
Schutz gebieten Afrikas und der Südſee

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

103 Sitzung vom 2 Dezember 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Bülow Graf Poſadowsky

Frhr v Thielmann Frhr v Hammerſtein Frhr
v Rheinbaden Möller Fahr v Richthofen u a

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Zoll
tarif Geſetzes

Reichskanzler Graf v Bülow Jch habe die Ehre im Namen
der verbündeten Regierungen dem hohen Hauſe den Zolltarif zu
unterbreiten Derſelbe iſt das Ergebniß ſorgfältiger Be
rathungen Zuruf Sorgfältig iſt gut Wir haben eine
große Anzahl von Sachverſtändigen vernommen die ſowohl den
Kreiſen der Land wirthſchaft als der Jnduſtrie entnommen
waren Auf Grund der Gutachten dieſer Herren haben wir
den Zolltarif aufgebaut Der Tarif trägt allen berechtigten
Jntereſſen Rechnung vor allen denen der Landwirthſchaft doch
baben wir hierbei die Grenzen nicht überſchritten die das
Gemeinwohl uns geſteckt hat Aber auch der Jndnuſtrie ſoll der
Tarif beſſere Waffen geben er ſtellt alſo keineswegs
eine Abkehr von der Tarifvertrags Politik dar Lachen
bei den Sozialdemokraten Die verbündeten Regierungen
ſind ſich der Schwierigkei ten wohl bewußt den die Löſung der
geſtellten Aufgabe bietet Wenn die Regierungen auch wiſſen
daß heiße Kämpfe bevorſtehen ſo glauben ſie doch daß der
vorliegende Tarif eine gute Schutzwehr für Land
wirthſchaft Jnduſtrie und Handel iſt auf Grund
deſſen ein Ausgleich wohl möglich iſt Jch habe die Land
wirthſchaft zuerſt genannt weil die Lage der Landrirthſchaft
bisher ungünſtiger war als die des Handels und der
Jnduſtrie und weil wir alles thun müſſen um dieſen
wichtigen Zweig unſeres wirthſchaftlichen Lebens dieſen
Nähr und Wehrſtand zu erhalten Doch müſſen wir
auch alles thun was in unſeren Kräften ſteht um zu Han
delsverträgen zu gelangen Bedenken Sie daß wir unſere Be
rathungen daß wir den heutigen Kampf der Meinungen vor
fremden Ohren vor den Ohren des Auslandes zu führen haben
Laſſen Sie uns bei dem Gegenſatz aller Einzelintereſſen bei
allem Zwieſpalt der Parteimeinungen deſſen eingedenk ſein daß
wir hier unſere eigenen Angelegenheiten mit dem
nöthigen nationalen Egoismus zu behandeln haben
Beifall rechts und andererſeits nicht vergeſſen daß wir dem

Ausland gegenüber nur dann geſchloſſen und nur dann ſtark
auftreten können wenn den Beſchlüſſen dieſes hohen Hauſes
immer und überall der Gedanke an das Geſammtwohl der
nationale Gedanke vorſchwebt Lebhafter Beifall rechts Ziſchen
links

Schatzſekretär Frhr 5 Thielmann bleibt zunächſt vollkommen
unverſtändlich da er von dem Bundesrathstiſch aus ſpricht
Rufe Auf die Tribüne Lauter

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte den Herrn Staats
ſekretär bitten einen mehr centralen Standpunkt einzunehmen
Große Heiterkeit

Schaßtzſekretär Frhr v Thielmaun packt hierauf ſeine Akten
ſtücke zuſanimen und betritt die Reduertribüne doch bleibt er
auch jetzt nahezu unverſtändlich nur einige abgeriſſene Worte
ſind zu verſtehen Redner verſucht zunächſt den Einwand zu
entkräftigen daß einzelne Erwerbsſtände in dem Tarif nicht be
rückſichtigt ſeien der Einwand ſei haltlos denn die Jntereſſenten
aller Verufsſtände ſeien gehört und ihre Wünſche nach Möglich
keit berückſichtigt worden Ebenſo un gerechtfertigt ſei der
Vorwurf daß auf Grund des Tarifes keineHandelsverträge möglich ſeien die verbündeten Re
gierungen ſeien feſt davon überzeugt daß die anderen
Staaten ſehr wobl auf Grund des vorliegenden Tarifs
Verträge mit uns eingehen würden Das dem alten
Zolltarif zu Grunde liegende Syſtem ſei bald ein
Jahrhundert alt deshalb ſei es bei der großen Ent
wicklung des Handels und der Jnduſtrie nöthig geweſen einen
neten Zolltarff aufzuſtellen Die weiteren Ausführungen des
Redners bleiben vollkommen unverſtändlich

Abg Graf SchweriuLöwitz konſ ſchwer verſtändlich Jch
halte es nicht für meine Aufgabe jetzt auf grundſätzliche
Fragen der Wirthſchaftspolitik einzugehen Jch werde mich
tnapp balten Zunächſt meine ich daß der Kampf gegen den
Zolltarif mit eiwas mehr Anſtand und mehr vaterländiſche
Voyalitätsgefühl hätte geführt werden ſollen Jroniſcher Bei
fa bei den Sozialdemokraten Durch die bisherige
Kanmpfesweiſe hat man nur das Ausland gegen den
gulliarif aufgeſtachelt Sehr richtig rechts Man
ſollte doch nicht vergeſſen daß der internationale Handel
nicht die Hauptſache iſt ſondern daß unſer Handel auch von dem
deutſchen Güteraustauſch abhängig iſt Den 2000 Millionen
die in unſeren Rhedereien ſtecken ſteht die deutſche Landwirth
ſchaft t 7000 Millionen gegenüber Es iſt doch weit veſſer
z unſere Bauern gerettet werden als daß unſere Rhedereien
hohe Dividenden geben Beifall rechts Man greift immer
die Jauker und den landwirthſchaftlichen Großbetrieb an aber
dieſer ſpielt doch auch in unſerem wirthſchafüichen Leben eine
wichtige Rolle vor allem muß er den iechniſchenz Fortſchritt für
den Kleinbetrieb vorbereitan Wenn Sozialdemokraten uns ſo
angreifen ſo iſt das zu yerſtehen wenn aber andere bürgerliche
Parteien das thun ſo leiſten ſie damit nur der Auflöſung der

on der bisherigen Handelsvertragspolitik und denderen vor beiden letzten Reichskanzler Es muß
danach geſtrebt werden daß die deutſche Landwirthſchaft
den eigenen Bedarf deckt und daß wir nicht mehr auf die Ein
fuhr ausländiſchen Getreides angewieſen ſind Die Landwirth
ſchaft iſt dazu imſtande wenn man ihr nur den nöthigen Schutz
gewährt Veshalb wäre es eine ſehr kurzſichtige Politik wenn
man im Jntereſſe einer augenblicklich vielleicht etwas billigeren
Volksernährung die heimiſche Landwirthſchaft nicht ſichern wollte
In der Begründung ſteht daß die landwirthſchaftlichen Pro
duktionskoſten ſeit den Handelsverträgen geſtiegen ſind Wäre es
da nicht logiſch geweſen wenn man dieſe hohen Produktions
koſten als Maßſtab für die Bemeſſung der Getreidezölle
genommen bätte Aber leider iſt dies nicht geſchehen
Viele Jnduſtriezölle hat man ſo erhöht daß hierdurch wieder
eine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Produktionskoſten
eintreten muß Wir behalten uns daher vor in der Kommiſſion
eine Erhöhung der Getreidezölle zu beantragen und
unſere weitere Stellung zu dem Tarif wird von der
Annahme dieſer Anträge abhängen Andernfalls
wird der ganze Tarif für uns unannehmbar ſein
Handelsverträge werden wir trotzdem abſchließen können aller
dings keine bei denen nur die Landwirthſchaft die Koſten trägt
Darauf wird ſich der Reichstag nicht mehr einlafſen deshalb
gerade treten wir für den Minimaltarif ein Deu Landwirthen
iſt es nicht zu verdenken daß ſie ſich einen höheren Schutz für
ihre Produkte ſichern Wir wollen keine Handelsverträge um jeden
Preis ſondern nur ſolche die vortheilhaft für uns ſind und
nicht einen wichtigen Zweig unſeres wirthſchaftlichen Lebens
ſchädigen Bezüglich des Jnkraſttretens des Geſetzes hätten die
Abſichten der Regierung klarer zum Ausdruck kommen müſſſen
Nach den beſtimmten Verſprechungen der Regierung kann ich
mir nicht denken daß man etwa die Abſicht haben könnte die

jetzigen Handelsverträge unter gewiſſen Umſtänden auch nur
noch einen Tag nach dem Kündigungstermin in Kraft beſtehen
zu laſſen Der Landwirthſchaft muß die Rettung gebracht
werden man kann ihr nicht noch einmal eine Enttäuſchung
bereiten denn ſonſt würde anſtatt der bisherigen Mutbhloſigkeit
Verzwriflung ſie ergreifen Die deutſchen Baueru werden wie
die Buren bis zum letzten Athemzug für ihre Exiſtenz kämpfen
für die deutſchen Bauern iſt die Ausſicht daß die deutſchen
Landarbeiter zu den Sozialdemokraten gehen ebenſo ſchrecklich
wie für einen Buren die engliſche Herrſchaft Beifall rechts

Abg Molkenbuhr Soz Der Vorredner hat keinen Beweis
dafür erbracht daß die Land wirthſchaft einen Schutz brauchte
Aber man ſagt dort Schutz und meint Ausbeutung der Maſſen

Lärm links Als Hauptgrund für die Noth der Land wirthſchaft
führte Graf Schwerin die Steigerung der Produktionskoſten
beſonders die der Arbeitslöhne an Dabei fragte der Herr Graf
aber gar nicht danach ob die Arbeitslöhne auch ausreichend
ſeien oder ob die Arbeiter nicht hungern müßten Die deutſchen
Bauern haben ſich allerdings viel gefallen laſſen müſſen wenn
ſie ſich früher auf ihre Selbſtändigkeit beſonnen hätten
wären viele von Jhnen nach rechts nicht hier
Die Begründung des Zolltarifs iſt ſo gehalten daß mir dabei
das Wort eines Staatsmannes einfiel daß die Sprache dazu da
ſei um die Gedanken zu verbergen wie die ganze Aktion erſcheint in
ein Abſchluß zum Tivoli Programm bei dem Hochrufe auf
Ahlwardt ausgebracht wurden Sie ſagen jetzt die Preiſe ſeien
ſo zurückgegangen daß ſie mit Amerika nicht konküriren können
Aber weshalb denn nicht Amerika zahlt höhere Löhne und
höhere Kapitalszinſen es iſt jedoch techniſch weiter vorgeſchritten
und ſeine Arbeiter leiſten mehr deshalb ſchlägt es die deutſche
Konkurrenz Wer ſoll nun die höheren Zölle zahlen Bäcker
und Müller thun es nicht ſondern die Aerniſten der Armen
müſſen Großgrundbeſitzern den Tribut zahlen Und das verlangen
Sie in einer Zeit wo viele Arbeiter ſchon in der Woche regelmäßig
einige Hungertage haben Graf Schwerin ſagte die Agrarier
werden wie die Burey kämpfen Jch kann Jhnen ſagen daß
die Arbeiter mit nicht geringerer Zäbhigkeit für ihre hungernden
Kinder kämpfen werden wie Sie für die Intereſſen der Groß
grundbeſitzer Die Erhöhung der Grundrente würde nach dem
Jnkrafttreten der Sätze des Tarifs 6 Milliarden betragen
und mit dieſen Milliarden die Jhnen die Armen zablen ſollen
ſind Sie noch nicht mal zufrieden Sie ſchreien immer daß Sie
bankerott ſind da wäre es weit beſſer wenn man Jhnen das
Land nehme und es auf geſellſchaftlicher Grundlage mit allen
techniſchen Verbeſſerungen bearbeiten ließe Lachen rechts Die
Agrarier klagen immer über die Leutenoth Aber wer anders als ſie
hat Leuten das Leben auf dem Lande verleitet und ſie durch niedrige
Löhne in die Fabriken getrieben Wer hat für alle Heeres
vermehrungen geſtimmt Sie ſagen theures Brot und hohe
Lölme ſei für den Arbeiter beſſer als billiges Brot und niedrige
Löhne Aber ſelbſt 1891 wo Sie hohe Getreidepreiſe hatten
haben Sie Jhren Arbeitern keine höheren Löhne gezahlt Die
Hochſchutzzollpolitik nützt den Arbeitern gar nichts das haben
wir in Amerika geſehen wo nur Millionäre gezüchtet werden
die Farmer aber ſind Proletarier geworden Unterthanen der
Eiſenbahnkönige und der Schweinegrafen Bei uns wollte man
durch das Zuchthausgeſetz die Arbeiter knebeln damit ſie ſich nicht
gegen den Zolltarif der ihnen das Brot vertheuerte wehren
konnten Für die Nothwendigkeit von hohen Schutzzöllen führt
man auch unſere paſſive Handelsbilanz an Aber wenn es wirk
lich wahr wäre daß eine paſſive Handelsbilanz ein Land arm
macht wie arm müßte dann England ſein deſſen Handelsbilanz
um viele Milliarden pafſſiv ift Wir müſſen uns energiſch da
gegen verwahren daß man unter der Firma Schutz der
nationalen Arbeit die nationalen Arbeiter ausſaugt Beifall
bei den Sozialdem

Hierauf vertagt das Haus die
Dienstag 1 Uhr

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Lemberger preußenfeindlichen Unruhen

Wegen der preußenfeindlichen Demonſtrationen vor dem
Konſulatsgebäude in Lemberg hat der deutſche Konſul
Freiherr von Speßhardt der Tägl Rundſchau zufolge
die Stadt verlaſſen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Friedensſchalmeien

Gerüchtweiſe verlautet in London daß zwiſchen Kitchener undLouis Botha Wafſenſtillandsverba 9 J erge die als
Vorläufer des Friedens gelten gepflogen worden Die
Königin Wilbelmine unterſtützt von Frankreich und
Rusßland ſei bereit ihre Vermittelung anzudieten falls Aus
ſicht auf Annahme der Vermittelung ſeitens der engliſchen
Regierung vorhanden wäre Aus dem Haag verlautet Präſiden
Krüger ſei bereit auf Grund des Londoner Vertrags von 1881
welcher die Unabhängigkeit der Burenſtaaten anerkennt und blos
deren auswärtige Beziehungen von Englands Kontrolle ab
hängig macht Frieden zu ſchließen

Wie der Mad Ztg aus dem Haag berichtet wird erwägt
die holländiſche Regierung ernſtlich einen Plan zur Ueberführung
der Burenfrauen und Burenkinder nach Holland
Man glaubt England werde gegen dieſen Plan nichts ein
wenden Der Boycott der engliſchen Handelsmarine gilt als
geſcheitert

Der Nationalrath und der Ständerath in Bern ſind geſtern er
uet worden d Ständerath r der Präſident in ſeiner

weitere Berathung auf

herigen Geſellſchaftsordn Vorſchub Die heutige
Rebe des Reichskanzlers erkenne dankbar an
lowie der ganze Zo unterſchieden ſich vortheil

blättchenſpielhandelte es ſich in der Strafrſache des Schneiders Karl Gäns

hier dbeſtraft wegen gewerbémäßige Glückſpieles mit 6 Monaten und
7 Monaten Gefängniß außerdem wegen Betrugs Heblerei un
Unterſchlägung
ermittelt gebliebenen Keimpanenn in der Reſtauration von
Schillerſtraße 41 einem mit Gaunerkuiffen nicht vatrber
weſenen Gaſte im erwähnten Spiele 10 M und am 25 Okt be
Sie einem polniſchen Ar beiter 40 M abgelnöpft was Es

en

ergab ſich daß der Angeklagh e zwar nicht mitgeſpielt

Oeſierreich INngarn
Abg Tſchan hat ſeinen Austritt aus der alldeutVereinigung als Folge der Mandatsnked erregen

Wolf s angezeigt Er wird ſich auch keinem anderen Partei
verbande auſchließen

England
Wie die Weſtminſter Gazette erfährt iſt die Krönung

feier auf den 26 Juni 1902 feſtgeſetzt worden
Der Devonſhire Verein veranſtaltete am Sonnabend zu Edes Generals Buller der aus der Grafſchaft gen r

Bankett Buller der mit großem Beifall begrüßt wurde ſagte
in einer Rede er dürfe perſönlich nicht in den Streit der
Meinungen eingreifen er würde ſeine Zuhörer gern ins Ver
trauen ziehen aber Erwägungen der Disciplin hinderten ihn
daran

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung hatte wieder eine
zahlreiche Zuhörerſchaar gefunden Die Verhandlungen unter
ſchieden ſich diesmal inſofern von denen am vorigen Montag
als auch ſeitens des Magiſtrats ein ruhiger leidenſchaftsloſer
Ton angeſchlagen wurde Nach längerer juriſtiſcher Ausein
anderſetzung des Herrn St V Lembſer ſtellte ſich die Ver
ſammlung auf den Standpunkt daß zur Mandats nieder
legung der unbeſoldeten Stadträthe die Genehmigung
des Stadtverordneten Kollegiums nöthig ſeit ſo
lange dieſe nicht ertheilt ſei dauere die Amtsführung der
Ausgeſchiedenen fort Die Verſammlung nahm ſchließlich
folgende Reſolution Lembſer an

Das Stadtverordnetenkollegium verneint das Vorhandenſein
beſonderer Verhältniſſe welche nöthig ſind zur giltigen Mandats
niederlegung Sie lehnt darum die Niederlegung ſo lange
ab als die unbeſoldeten Stadträthe ſich nicht auf einen der
ſechs in 8 74 der Städteordnung aufgeführten Gründe
Kränklichkeit Alter Amtsdauer von mindeſtens drei Jahren

in ihrer Willensäußerung ſtützen Die Stadtverordneten
verſammlung giebt ſich der Hoffnung hin daß letzteres nicht
geſchehe und ſpricht das Vertrauen aus daß die Herren die
Führung der Stadtraths Geſchäfte wieder über
nehmen

Ein Antrag des Herrn Stadtv Grote die Mandat
niederlegung anzunehmen und Neuwahlen auszuſchreiben
da ſich der Riß ja nur nothdürftig durch jenes Verfahren über
leiſtern laſſe und die Gefahr ähnlicher Konflikte unter ſolchen

Verhältniſſen fortbeſtehe wird gegen eine immerhin anſehnliche
Minorität abgelehnt Der Antrag Lembſer hatte 42 Stimmen
gefunden über 60 Stadtverordnete waren anweſend Gemäß
dem Antrag der Baukommiſſion und gegen den Antrag der
Finanzkommiſſion die jene Arbeiten als nur wünſchengwerth
auf eine wirthſchaftlich günſtigere Zeit verſchieben wollte wurde
die Magiſtratsvorlage betreffs Aufhöhung und Re
aulirung der Pappelallee als Zugangsweges zur Peißnitz
ſo daß dieſer auch bei Hochwaſſer paſſirbar bleibt genehmigt
und 24,000 M däfür bewilligt die Magiſtratsvorlage hatte
auf 50,000 M abzüglich 6000 M bereits bewilligter Koſten ge
lautet Die Aufhebung des Brückenzolls in Cröllwitz
wurde nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion abgelehnt
in der Hauptſache weil man für dieſen Fall zugleich einen
ſtarken Rückgang des Peißnitzbrücken Zolles befürchtete da die

Mehrzahl der Tauſende von Haidebeſuchern dann jedenfalls den
zollfreien Weg über Cröllwitz wählen würde Ferner bezog
man ſich zur Begründung der Ablehnung auf die Uuſicherheit
in der man zur Zeit noch hinſichtlich der Wirkung der wirth
ſchaftkichen Kriſe auf unſere Steuereinnahmen ſchwebe Von
der übxigen Tagesordnung wurden nur noch einige unweſentliche
Punkte erledigt Den ausführlichen Bericht bringen wir im
heutigen Abendblatt

Häniverſitäts und Hochſchnlnachrichten
Wie die Schleſiſche Zeitung meldet hat der ordentliche

Profeſſor an der philoſophiſchen Fakultät der Breslauer Univer
ſität Dr Alois Schulte einen an ihn ergangenen Ruf zur
Leitung des preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts in
Rom angenommen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Dem ordent ichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät

der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin Geheimen Regie
rungsrath Dr Ferdinand Freiherrn v Richthofen iſt die
große goldene Med aille für Wiſſenſchaften verliehen

Die größte Sünde Drama in 5 Akten von Otto
Eruſt ging am Sonntag als Novität im Leſſingtheater in
Scene und hatte einen lebhaften Erſolg Die gute Tendenz ver
fehlte nicht ihren Eimdruck trotz des unwahrſcheinlichen Schluſſes

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 2 Dezember

Als eines in Machſpiele zum verfloſſenen Maurer
ſtreik enthüllte ſich däe Angelegenheit der Manrer Freyer
und Harre hier Beleidigung betreffend Vom hteſigen
Schöffengericht war Freyrer zu 3 Wochen Harre zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt wo rden weil Freyer an drei Tagen im
April d J beim Arbeiten am Zoologiſchen Garten Harre an
einem anderen Tage den Manurerpolier William Pfeiffer be
leidigt hatten Die Angekr agten hatten Berufung eingelegt um
wie zwei andere Betheiligte mit Geldſtrafe wegzukommen
Freyer s Berufung wurde verworfen weil die erkannte Strafeangemeſſen ſei Dagegen igt Harre deſſen Schimpferei
weniger erheblich geweſen unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen
Urtheils zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung verübt unter
Außerachtlaſſen einer Verufs pflicht war angeklagt der Bier
fahrer Richard Kabiſch hier Er hatte am 2 Auguſt durch
Zuwiderhandeln gegen die hieſige Polizeiverordnung vom
4 Febr 1901 indem er mit einem zweiſpännigen Wagen imTrabe um die Ecke Lindenſtra be Siege gefahren war fabr

läſſigerweiſe verſchuldet daß medRuprecht überfahren wurde ind einen Bruch des linken Arme
davontrug
oder 6 Tagen Gefängniß weg

er 7 jährige Sohn des Schloſſers

Der Angeklagte kam gelind mit 30 M Geldſtrafe

Um die bekannte Gannerei uit dem ſogenannten Kümmel
Ginerelblättchen d i Dreiblatt

Er wurde aus Unter,inchungshaft vorgeführt iſt vor

Am 22 Oktober hatte er mit noch zwei

und Willen des W irthes vor ſich gegangen äber dochöffuungsrede die Hinſchlachtung des freſen Voltes
der Buren als das traurigſte Ereigniß bei tdes 20 Jahrhunderts aſ t den Helfershelfer ſeiner Keſmplizen abgegeben hatte indem er
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n zu Rupfenden zur Theilnahme an dem Spiele zuredete und
e Veſchwindelten dann aus dem Lokal zu lootſen wußte um

Gewinnern das heimliche Entweichen zu ermöglichen Er
der huch im Beſitz einer ſog Blüthe imitirter 100 Mark
dein und einer wie ein Goldſtück ausſehenden Spielmarke
W Heguiſiten gewerbsmäßiger Glücksſpieler betroffen worden
Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu 1 Jahre 6 Monaten
geläng niß und 3 Jahren Ehrverluſt

geipzig 28 Nov Wegen Körperverletzung im Amte
z am 3 Juni vom Landgericht in Köln der Frauenarzt

med Frauz Grotthoff zu Geldſtrafe verurtheilt worden Er
r erſter Aſſiſtenzarzt an der Provinzial Hebammen Lehranſtalt

n Köln und hatte den Schülerinnen den erforderlichen Unter
et zu ertheilen Die Schülerinnen ſind 20 30 Jahre alt
ſt verheirathet oder ſchon verwittwet Wie feſtgeſtellt iſt hat
r Angeklagte mehrere dieſer Frauen in Ausübung ſeines Lehr

s körperlich gemißhandelt indem er ihnen z B Ohrfeigen
rabfolgte Er hatte allerdings das Recht den Schülerinnen

Strafen aufzuerlegen z B ſie zur Anfertigung ſchriftlicher
trafarbeiten anzuhalten aber ein Züchtigungsrecht ſtand ihm
je das Gericht annahm nicht zu Jn ſeiner Reviſion beſtritt

der Angeklagte Beamter insbeſondere Lehrer zu ſein da die
zenannte Anſtalt nicht ausſchließlich Lehranſtalt ſei Selbſt wenn
x als Lehrer anzuſehen wäre glaube er ſich nicht ſKrafbar
gemacht zu haben Jn dieſem Falle würde er nur von dem ihm
ſtehenden Züchtigungsrecht Gebrauch gemacht haben Eine
Altersgrenze von der ab leichte körperliche Züchtigungen nicht
wehr zuläſſig ſeien finde ſich durch das Geſetz nirgends gezogen
Has Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion
darauf ob der Angeklagte als Lehrer anzuſehen ſei komme es
mit an Ausreichend feſtgeſtellt ſei daß er als Beamter die ihm
zur Laſt gelegten Handlungen begangen habe

Leipzig 30 Nov Das Schwurgericht verurtheilte den
jährigen öſterreichiſchen Deſerteur Wilhelm Herrmann aus
HherKratzau in Böhmen welcher am 11 Juli den 50 jährigen
Finwohner Trübenbach aus Alt Chemnitz auf der Chanſſee bei
hänichen überfallen und ermordet hatte wegen Todtſchlags und
ſhweren Diebſtahls zu 14 Jahren Zuchthaus und
jd Jahren Ehrverluſt

Gotha 30 Nov Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte deute zunächſt den 1879 geborenen Poſtgehilfen Erich
G reiner aus Vächa wegen ſchwerer Unterſchlagung im
Amte er hatte 54 M Gehalt monatlich mußte aber zur
Beſtreitung ſeiner üblichen Bedürfniſſe 60 M im Monat auf
wenden und hatte 110 M Schulden für Kleidungsſtücke und 190
Mark desgleichen für ein Fahrrad zu 8 Monaten Gefängniß
ron denen 6 für die Unterſuchungshaft angerechnet wurden
Nachgewieſen wurden dem Verurtheilten 30 verſchiedene Unter
ſhlagnugen die den Geſammtbetyag von 4579,19 M ausmachten

Familienangehörigen haben den Poſtfiskus ſchadlos ge
halten

Provinzialnachrichten
Wei s I Dez Kaſſenauflöſung Unter dem

Vorſitz des Herrn Sup Dr Lorenz fand geſtern im Hotel zum
Schützen eine Sitzung des Kuratoriums der Weißenfelſer

Wittwenkaſfſe ſtatt in der nun endgiltig die Auflöſung an
genommen wurde Es wurde beſchloffen die Zahl der Jahre
vom Eintrittsjahr bis zum laufenden in Rechnung zu ſetzen
Der Jnſpektor Fisci und der Rendant werden beguftragt am
Montag den 2 d die vorhandenen Werthpapiere zum
Tageskurſe zu verkaufen und den Betrag bis zur Auszahlung
ſicher zu dehoniren Der Rendant hat die Abrechnung und
Vertheilung auf die Mitglieder aufzuſtellen und bei ſämmtlichen
Mitgliedern des Kuratoriums in Umlauf zu ſetzen Benach
richtigung über den Betrag und rückzuſendende Quittung nebſt

Einverſtändniß Erklärung wird dann den Mitgliedern umgehend
überſandt werden auch die Einladung zur Generalverſammlung
nebſt Angabe der Tagesordnung ſoll der Rendant bald ergehen
laſſen Etwaige Sterbefälle werden vom 30 Nov ab nur nach
dem Verhältniß der Beitragsjahre zur Auszahlung gelangen
Es kommen etwa 1800 Beitragsjahre in Betracht Das Grund
vermögen der Kaſſe beträgt 10,000 ſo daß ca 5,50 M auf
ein Beitragsjahr entfallen Der Betrag von 1500 den das
Kuratorium für den WeißenfelsLützener Peſtalozzi Verein ver
waltete ſoll dem Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen über
wieſen werden

K Erfurt 2 Dez Gelegtes Handwerk Heute mittag
iſt es endlich gelungen jenen Bodenkommer Dieb welcher in
letzter Zeit in etwa 13 Fällen hier und in Weimar Boden
kammern erbrach feſtzunehmen Jm Reſtaurant zum Central
Bahnhof wurde er erwiſcht feſtgenommen und in der Gaſtſtube
bewacht Bevor die Polizei eintraf ſprang er durch ein Fenſter
auf die Straße Nun begann eine wilde Jagd doch ſchließlich
konnte er eingefangen werden Er iſt der 22 Jahre alte Schmied

c

Alfred Wenzel aus Schwanſee welcher ein Beil bei ſich ſührte
Nachdem er im Kriminalpolizei Burean verſchiedenen Perſonen
gegenüber geſtellt worden war legte er ein Geſtändniß ab

Eisleben 2 Dez Einſturz Abbyn ch Als ſich
am Sonnabend abend im Hauſe Breiterweg 2 Frau Schwarznach dem Hausboden begab um Wäſche zum Trochnen auf
zuhängen löſten ſich die Dielen und das ganze Manerwerk und
alles ſtürzte mit furchtbarem Getöſe in das darunter gelegene
Schlafzimmer des Bergmguns Geyer Frau Schwarz hatte ſich
dabei nicht unbedeutende Verletzungen zugezogen und nur einem
glücklichen Zufall iſt es zu danken daß Frau Geyer welche ſich
Urz vor den Niedergehen der Decke mit ihrem Töchterchen in
dem Raume anfgehalten hatte nicht zu Schaden gekommen iſt
Sämmtliche Möbel ſind zertrümmert Das Vorderg bände
es Bayriſchen Hofes der von der Mansfeldſchen Kupfer
ſchieferbaunenden Gewerkſchaft angekauft iſt wird zum Abbruch
sgeſchrieben

Kelbra 2 Dez Das Kyffhbäuſerbahnprojekty iſtnech nicht aufgegeben Die an der Linie intereſſirten Ort
baften werden verſuchen die ſchwarzburg ſondershäuſer Regie

witt und auch den preußiſchen Staat für den Bahnbau zu ge
vinnen

Rordhauſen 2 Dez Zwei neue Harzbahnenſ ſind

bimmel ſtehende Orion

hohen Preiſen das Paar je nach Beſchaffenheit mit 20 bis
36 M verkauft Flachs wurde und zwar zumeiſt vonHändlern mit 8 M pro Stein 20 Pſd bezahlt Auf dem
Krammarkt fehlte es an Kauftuſt

S Mühlberg Elbe 2 Dez Grauſiger Selbſtmord
Jn der Nähe der Station Burxdorf der BerlinRöderau
Dresdener Bahn ließ ſich der Schuhmacher Ritter in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht vom Zuge überfahren Der Kopf wurde
vom Körper getrennt Das Motiv zur That iſt noch unbekannt
Ritter ſteht in den 30er Jahren und hinterläßt Frau und zwei
Kinder

Defſau 2 Dez Um der Arbeitsloſigkeit hier zu
geuern ſoll ſtädtiſcherſeits demnächſt eine Reihe von Arbeiten
in Angriff genommen werden u a die Erweiterung des Fried
hofs 3 die Aufhöhnung der Lutherſtraße und die Erweiterung des
Kanaliſationsnetzes Eine bezügliche Vorlage wird dem Gemeinde
rath in der nächſten Sitzung vorgelegt werden

Deffau 2 Dez Durch einen Unfall im Babnbetriebe hat geſtern abend der Hilfsbremſer Pfeil ſein Leben
eingebüßt Er begleitete den gegen 8 Uhr hier von Zerbſt ein
treffenden Perſonenzug und ſtürzte zwiſchen den Stationen
Tornau und Roßlau vom Zuge der über ihn hinwegging Dem
Unglücklichen wurden beide Beine und ein Arm abgefahren Er
ſollte nach Deſſau gebracht werden ſtarb aber ſchon auf dem
g ort Pfeil war verhefrathet und hinterläßt Frau und vier

inder
Bernburg 2 Dez Nothſtandsarbeiten werdenauf Beſchluß des Magiſtrats ſchleunigſt in Angriff genommen

Buttſtädt 2 Dez Zwölf ene Hochzeitenkonnten in unſerer Diözeſe in dieſem Jahre begangen werden
Helmſtedt 2 Dez Feuner Jn vorvergangener Nachtwurden die Wiribſchafts Wohn und Baderäume des Clara

bades ein Raub der Flammen

Goslar a 2 Dez Bülrgervorſteherwahl
Bürgervorſteher Karl Roſt übernimmt zum 1 April k J als
alleiniger Beſitzer das Hotel auf der Roßtrappe im Bodethal
durch ſein Ausſcheiden wird in den nächſten Monaten wiederum
die Neuwahl eines Bürgervorſtehers hier nothwendig

Leipzig 2 Dez Vom Zunge erfaßt Am geſtrigen
Nachmittag hat ein in weiten Kreiſen bekannter geachteter
Bürger unſerer Stadt Kaufmann und Kohlenhändler Emil
Taubenheim infolge eines Unglücksfalles ſeinen Tod ge
funden Beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf hieſigem Bayeriſchen
Bahnhofe wurde der Genannte von einem Rangirzuge erfaßt
und überfahren Dem Verunglückten wurden beide Beine zer
malmt und nach ſeiner Ueberführung nach dem Kraukenhauſe iſt
er daſelbſt alsbald verſtorben
c h

Aftronomiſche Erſcheinungen im Dezember 1901
Die Sonne tritt den 22 in das Zeichen des Steinbocks und

dieſer Tag wird im Kalender als Winters Anfang bezeichnet
Die Sonne hat um dieſe Zeit den niedrigſten Mittagsſtand
über unſerem Geſichtskreiſe und ihren Weg legt ſie in 7 Stunden
46 Min zurück während die Zeit zwiſchen Aufgang und Unter
gang den 1 8 Uhr 10 Min betrug nach dem 23 wächſt die
ſelbe bis auf 7 Uhr 52 Min den 31 Der erſte Lichtſchimmer
im Oſten erſcheint Mitte Dezember früh s Uhr die letzten
Spuren der Abenddämmerung im Weſten verſchwinden bald nach
6 Uhr

Den Mond ſehen wir im letzten Viertel den 2 nachts 10 Uhr
49 Min Nenmond tritt ein den 11 früh 3 Uhr 53 Min erſtes
Viertel den 18 abends 9 Uhr 35 Min Vollmond den 25 nach
mittags 1 Uhr 16 Min Jn Erdfexne befindet ſich der Mond
den 8 nachmittags 3 Uhr Abſtand 54,750 Meilen in Erdnähe
den 24 früh 4 Uhr Abſtand 48,480 Meilen im aufſteigenden
Knoten den im niederſteigenden Knoten den 22

Merkur iſt zu Anfang des Monats früh am Südoſthimmel
noch kurze Zeit ſichtbar wird aber bald unſichtbar und kommt
dann nicht wieder zu Geſicht den 28 ſteht er in ſeiner wahren
Bahn in Sonneuferne

Venus im Sternbilde des Steinbock iſt den ganzen
Dezember hindurch glänzender Abendſtern am Südweſthimmel
und zu Ende faſt wis 8 Uhr ſichtbar Eine halbe Stunde nach
Sonnenuntergang kann man ſie ſchon finden und nach und nach
entwickelt ſie eine Helligkeit welche die aller ſichtbaren Sterne
1 Größe übertrifft Den 5 ſteht ſie in größter öſtlicher Aus
weichung von der Sonne den 15 hat ſie ſich der Erde wieder
bis auf 11 Mill Meilen genähert und ihre Scheibe er
ſcheint im Fernrohr zur Hälfte beleuchtet

Mars hat rechtläufige Bewegung im Schützen und ſein Lauf
iſt derart daß er abends am Südweſthimmel 15 bis 20 Minuten
Sichtbarkeitsdauer hat zu Ende des Monats geht er um

Ubr unter ſeine Entfernung von der Erde beträgt 45 Mill
Meilen

Jupiter iſt rechtlänfig im Sternbilde des Schützen Zu An
fang geht er abends 6 Uhr unter rückt aber dann im Laufe des
Monats in die helle Däammerung in welcher er zu Ende ver
ſchwunden iſt Entfernung von der Erde 120 Mill Veilen

Saturn in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde des
Schbützen kann Anfang d M abends bis 6 Uhr geſehen wer
den in der zweiten Hälfte wird er unſichtbar Entfernung von
der Erde 219 Mill Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde des Skorpion iſt nicht
zu ſehen Den 9 abends 10 Uhr hat er feine Zuſammenkunft
mit der Sonne und zugleich größten Abſtand von der Erde
402 Mill Meilen es wird längere Zeit vergehen bis er

wieder zu ſehen iſt
Fixſternhimmel Von den bei uns jetzt über den Ge
ſichtskreis kommenden Sternbildern iſt das ſchönſte der am Oſt

der durch eine Anzahl heller Sterne
einen prachtvollen Anblick darbietet Drei nahe in gerader Linie bei
einander ſtehende Sterne zweiter Größe fallen ſofort in die
Augen es ſind dies die ſogen Gürtelſterne links aufwärts von
ihnen funkelt der Stern erſter Größe Beteigenze weſtlich davon
ſteht der Stern zweiter Größe Bellatrix geht man vom Gürtel
aus rechts hinunter ſo trifft man auf den Stern erſter Größe
Rigel und unter dem mittelſten Gürtelſtern auf drei unter
einander ſtehende Sterne zwiſchen denen ſich der berühmteplant der Ban einer normalſpurigen Kleindahn von Ellrich

nach Zorge der zu 561,000 M mit Ausnahme der Grund
twerbskoſten veranſchlagt iſt und der Bau einer Bahn Stiege
Asfelder Thalmühle Die Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn
Fefellſchaft hat beſchloſſen den mit 720,000 M veranſchlagten
Daun zu übernehmen ſofern von anderen Jntereſſenten 360,000 M
zeichnet würden

r Staßfurt 2 Dez Geiſtesſtörung Diebſtahl
Ein in einer Milchhandlung in Leopoldshall ſeit Johren be

lletes Mädchen zeigte geſtern früh Spuren geiſtiger Störung
em das Mädchen eine plötzliche tiefe Traurigkeit an den Tag
ie und fortwährend ihre todten Eltern beweinte Es wurde

n feinen in Egeln lebenden Eltern die wohl und munter
ded Lebracht Ein bei dem Roßſchlächter Schäling hierſelbſt

nſteter Knecht iſt unter Mitnahme von Geld und Gegen
her die ſeinen Arbeitskollegen gehörten plötzlich ver

bunden

Magdeburg 2 Den Ein Mrrzö Feuer zerſtörte
ne vormittag einen Theil des Dachſtuhles des in der Bahn

a e z belegenen evangeliſchen Vereins hauſes Herberge
Pelinath

bie Jeſſen 2 Dez Viehmarkt Der am Sonnabend
e baehaltene Viehmarkt war gut beſucht An Vieh warS arbrocht 161 Pferde 176 Rinder 30 Kälber 32 größere
G eine und auf 154 Wagen zahlreiche Ferkel Während das
et unter den Pferden und Rindern zu wünſchen übrig

ärden die feilgebotenen Saugſchweine in kurzer Zeit zu

helleJ t

Nehelfleck befindet der für das Fermohr ein ſchöner Beodach
tungégegenſtand iſt außerdem enthält das Sternbild noch ver
ſchiedene Sterne dritter und vierter Größe Links über Orion
ſtehen die Zwillinge rechts der Stier weiter hinauf in der
Milchſtraße Fuhrmann Perſeus und Coſſiopeja im Süden Widder
und Andromeda im Südweſten der Pegaſuns im Weſten der
Schwan und Adler etztere beiden in der Milchſtraße im Nord
oſten die Leier im Norden der große Bär

Leipzig Sternwarte H Levpig
e

Vermiſchtes
Schlechte Zeiten Eine Dresdener Verwaltungsbehörde hat an

die ihr unterſtellten Beamten die ernſte Mahnung gerichtet die
Vergnügen in den Beamten Vereinigungen in Anbetracht der
mißlichen Zeitverhältniſſe auf das geringſte Maß einzuſchränken
Ferner iſt den Beamten nahe gelegt nicht wie das üblich in
mehrere Vereine einzutreten Wie das Leipz Tagebl erfährt
iſt von der Stgats Eiſenbabnverwaltung die gleiche Mahnung
an die Beamten ergangen Man ſollte eigentlich annehnten
daß die Beamten ſchon am eigenen Geldbeutel merken werden
was ihnen zu ſog Luxus Ansgaben übrig bleibt

Wohlthätigkeitsſtiftung Prinz regent Luttpold von rn
hat zur Erinnerung an ſeine regelmäßigen Beſuche im Speſſart
wo er auch gegenwärtig weilt ſowie zur Erinnerung an ſeinen
80 Geburtstag mit einem Kapital von 15,000 M eine Wohl

ne e e nWeſt i e

des Speſſart Biſchbrunn Schollbrunn Ober Ultenbuch Unter
Altenbuch und Weihersbrunn errichtet

Ermordung eines Ortsvorſtehers Am Sonntag abend wurde
der Ortsvorſteher Apelt in Kalke bei Triebet unweit Forſt
i d L von dem 23jährigen Häuslersſohn Schurmann
erſchoſſen Schurmann ein arbeitsſcheuer Menſch hatte
ſeinen Vater der ihn nicht mehr mit Geld unterſtützen wollte
a Apelt der zur Hilfe gerufen war erhielt beim Betreten
er Wohnung einen Schuß in den Kopf Er war ſofort todt

Der Mörder iſt mit dem Gewehr und der Munition in den

Wald geflohen 3 et aus Lotd Owaffer Die Ems Ztg meldet auß Lathen Diegeh ä hier einen drohenden Stand erreicht Viele
Dörfer ſind ſchon ganz vom Waſſer eingeſchloſſen Der Verkehr
damit kann nur mit Kähnen reſp Schiffen aufrechterhalten
werden Jn den Gemeinden Hilter und Langen hat die Waſſer
fluth bereits großen Schaden an den Getreidefeldern verurſacht

Durch Sturz aus dem Fenſter verſuchte ſich am Sonntag nachmir re 25 Jahre alte Bürſtenmacher Hans Berg der bei

ſeiner Mutter n r in Berlin wohnt dasLeben zu nehmen Der junge Mann war als Kind einmal auf
den Kopf gefallen Eine Zeit lang mußte Berg in der Jrren
anſtalt Herzberge behandelt werden Geſtern nachmittag gerieth
Berg mit ſeiner Mutter in Streit weil ſie ſeinen Umgang mit
einen Mädchen nicht dulden wollte Er wurde ſehr aufgeregt
und heftig und ſtürzte ſich vor den Augen der Mutter aus dem
dritten Stock zum Fenſter hinaus Schwer verletzt wurde er in
ein Krankenhaus gebracht

Schreckliche Selſtmordmethoden Auf entſetzliche Weiſe machteder 2 Jahre alte Krankenwärter Wilhelm Dehnert aus der Jn

validenſtraße ſeinem Leben ein Ende Er war am Sonnabend
aus ſeinem Dienſt entlaſſen worden und begab ſich in der Ab
ſicht ſich das Leben zu nehmen in ein Fremdenlogis Dort
tränkte er das Bett mit Petroleum legte ſich hinein und zündete
es an Hierdurch fand er ſeinen Tod der Zimmerbrand wurde
ſchnell gelöſcht Der 46 Jahre alte Kaufmann Karl Pörſch aus
der Chriſtburgerſtraße 38 beging dadurch Selbſtmord daß er ſich
aus einem Bodenfenſter ſeines Hauſes kopfüber auf die Straße
ſtürzte Pörſch welcher aus Erfurt gebürtig iſt und ſpäter in
Leipzig eine Kaffeehandlung unterhielt wohnte ſeit vier Jahren
in Berlin ohne daß es ihm gelang ſich eine ne gründen
er hinterläßt Frau und Kinder in den traurigſten Verhältniſſen

Der gute Ton im Arbeitsnachweis Nach der Hausordnung
dürfen im Bureau des Berliner Centralvereins für Arbeits
nachweis die ſtellungſuchenden Arbeiter nicht in Haus
ſchühen namentlich nicht in buntgeſtickten erſcheinen Dieſe
Maßregel die getroffen wurde weil ſich eine Anzahl von
Arbeitgebern mißfällig darüber geäußert hat daß Arbeiter in
Hausſchuhen bei ihnen um Arbeit nachſuchen hat ſchon vielfach
und erſt dieſer Tage wieder Veraniaſſung zu peinlichen Auf
tritten gegeben und die ſoztaldemokratiſche Preſſe in
geſetzt Der Verwaltung könnte es währlich gleichgiltig ſein
welche Fußbekleidung die Arbeiter im Bureau des Central
vereins tragen Den Sozialdemokraten wird mit einer der
artigen Verfügung nyr neuer Agitationsſtoff gelkefert den e
in der gewohnten Art aufbauſchen ſchon aus dieſem Grunde

t v Hausſchuhverfügung bald in der Verſenkung ver
ſchwinden

Nix Deitſch Vor dem Landgericht in Boch um hatten ſich
dieſer Tage eine ganze Reihe von polniſchen Beraleuten in der
Berufungsinſtanz zu verantworten die alle die Zuziehung eines
Dolmetſchers verlangten weil ſie des Deutſchen nicht mächtig
ſeien Der Vorſitzende griff zu einem eigenartigen aber
wirkungsvollen Mittel Er wies darauf hin daß die Berg
polizeibehörde eine Verfügung erlaſſen habe der zufolge jeder
Bergmann der unter Tage arbeite der deutſchen
Sprache mächtig ſein müſſe widrigenfalls ſofort Anzeige
zu erſtatten ſei Bei dieſem Hinweis ſahen ſich die Polen zue
verdutzt an und ſprachen dann ein ganz geläufiges Deutſch
Der Richter bezeichnete das Verhalten der Polen als eine Un
verfrorenheit ohnegleichen

Hotelbrand Dos bekannte große Fremdenbotel Alpenroſe zu
Sils im Engadin iſt geſtern morgen abgebrannt z

e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

4 Dezember Wärmer veränderlich Niederſchläge Nebel
Starke Winde

5 Dezember Ziemlich milde Niederſchläge Stark windig
Sturmwarnung

Wielereologiſche Station zu Halle

2 Dezember 3 Dezember
F Uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
Baxometer Millimeter 756,6 753 5Thermometer Celſius 6,1Rel Feuchtigte rn 81 82Wind S 3 SW 2Maximum der Tentperatur am 2 Dezember 22 G

Minimum in der Nacht vom 2 Dezember zum 3 Dezember 380 O
Niederjhläge am 3 Dezember 7 Uhr morgens 22 wwm

rer
Letzte Telegramme

Hamburg 3 Dez Ein 30 jähriger Schuhmacher verſuchte
in einem Anfalle von Sckwermnth ſeine drei Kinder und ſich
ſelbſt bei Kaltendof in der Elbe zu erträ nuken wurde daran
aber rechtzeitig verhindert und verhaftet

Antwerpen 3 Dez Der Dampfer des Norddeniſchen Lloyd
Krefeld ſtieß geſtern auf der Rbede bei Auſtruweel mit

dem engliſchen Dampfer Brodmaine zuſammen Die
Krefeld wurde leicht beſchädigt dem Brodmaine mehrere

h eetes eingedrückt ſo daß er ſich ins Trockendock begeben
mußte

Drontheim 3 Dez Der norwegkſche Dampfer Vaagan
wurde von hier kommend auf hoher See durch eine Exploſion
ein Raub der Flammen Zwei Menſchen verbrannten

Zum Rücktritt Wolf s
Wieun 2 Dez Das alldentſche Parteiblatt in Traütenau dem

Wadlbezirke Wolf s veröffentlicht Erklärungen der beiden
Sekundanten Wolf s im Duell WolfSedel deren einer der
alldentſche Abgeordnete Raphael Pacher iſt Es heißt darin nachder Austragung des Zweikampfes mit Eedel ſei an der un

bedingten Ebrenhaftigkeit Wolf s nichtweifeln die Wablerſchaft könne des den Ricritt
olf s der ſeinem allzu enipfindlichem CEhrgefühl zuzuſchreiben

g e i es ſollen bald aunensnänner
rſammlungen einderufen werden die zu berathen hädie Wählerſchaft an den von Wolf vent r

halte Dieſe hindige Stellungnahme egenSchoenerer ver die Meinung do S im Sruide
mit einem Kampf Schoenerer s gegen Wolf um die Führer

thätiakeitsſtiftung zu Gunſten armer Kinder in den fünf Drien

er

v e

ſchaft der Allheutſchen zu thun habe

r h e
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